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'. K Ltsterreichtr
. ,

'Hab die Kassen am Toiester au
, verschiedenen Stelle zurück

gnuorfeu. --

' ' .

hierbei geriethen wieder 1400 RnsZe
ut tu Kriegsgefangenschaft..

T Zahl der bei Lubartow und Mis'
chou gemachten Gefangene anf

. 8000 gestiegen.

Teu Italienern sind wieder a der
schiedeoe Stelle Schlapp eu bei

gebracht worden.

?rav,rstück leistete österreichische

Patrouille auf dem Corns Bianco.

Schlug, ohne eine Man z derlie
reu, eine halbe Kamragnie Jta.

liener zurück. .

23 W n, 9. August, via London.
TaS ofkerreichifche Liriegiininistnimn

b am Moiuk daö Folgende effi
zll bekannt:

Aus dem russischen KriegLschau
platz: '

, .

Der Feind, der sich von der Weich.

sel'Front zurückzog, wird verfolgt.
Deutsche und österrnchisckngarisckie
Truppen überschritten aeftern die ton
Warschau nach Luölin führende Land
ftrafce in östlicher Rickung zwischen

" dec Bah,kskrtö von Ioangorod nach
Lukow und dem Torf Garwolin. Da
da linse Ufer des Vieprz und daS
re&e Ufer der Weichsel vom Feinde
gesäubert warm, setzten unsere Trup
pen in, nordöstlicher und nördlicher
?iichtunz über den Wieprz.

Tie Schlachtfelder von Lubartow
und Miechow wiesen Cpuren der ka
Ingen Flucht des Feindes auf. Tie

der Gefangenen, die von der
Armee des Erzherzogs Joseph Ferdi

and gemacht worden, ist auf
gestiegen..

Zwischen dem Vieprz und dem Bug
dauert die Schlacht noch an.

Am Dniester haben unsere Tnip.
pen biB nach Uscieezlo (nahe der

l'Tl 1 a Sat STVi rnVr. V!wvqv VlWVIVillu VC JUZtl Ull
verschiedenen Stellen zurückgeworfen

nd 1C00 Eefangene gemacht sowie
fünf Maschinengeschütze erbeutet.

Auf dem italienischen Kriegsschau
Platz:

Der südliche Theil deS Tvberdo
Plateaus wird vom Feikld mit hefti
gem Artillerieselier beschossen, da?
dou unserer Artillerie in ralrfung
voller Weise erwidert wird.

?m der Gegend von Plava hat die
Tdäigleit der Artillerie zugenom'
men. Ein schwacher Versuch der fcind
lichen Infanterie, durch unsere Stel
lunoen in der S!ähe von Zzgora zu
brechen, mißlang.

An der Kärtner Front haben kleine
feindlick)e Abtheilungen an verschiede
ncn Stellen erfolglose Angriffe go
macht. Vor unseren Stellungen im
Vladner Joch (in einer Höhe von
7,540 Fuß) lick der Fcini über 100
Todte zurück.

In der Gegend der Trzroler Gren
it hat auf der Spitze dcö Corns Bi-

ene? (in einer Höhe von ll,5si5 Fust)
eine unserer Patrouillen eine hulbe
feindliche Kompagnie zurückgeschlagen

und dein Feinde schwere Berlnste bei
gebrockt, ohne selbst auch nur einen
einzigen Mann zu verlieren." ,

In Kopenhagen

Weih man nicht von' dem
angeblichen Frieden,

anerbieten Deutsch
; landlanRußland.

Kopenhagen, 9. August.

I Kreisen, die dem Hofe auherordent
lick, nah stehen, ist voZ dem angeb
liten Friedenlanerbieten, da Deutsch
land an Rußland durch die Vermitt
lunz de ttömg von Dänemark ge

macht haben soll, auch nicht da 0
ringst? bekannt. Wie au russischen
Quellen behauptet wurde, sollte
Deutschland sich erboten haben Gali

.zikn an Rußland überlassen zu wollen,

.'während ei selbst euun 2W Polen

.bek)a!tuoLt, t .

N

itere wi

im

praga,

Gegenüber von Warschau, an der
Weichsel gelegen, bon den Deut

. sche erobert.

A Kowao sind die dentschea' Trup
pea bedeutend näher heran

gekommen.,
An der Front von Lomza wurde drei

Offiziere und 1400 Mannschaf.
schaften gefangen ge

9 I ommea.

Bom Feldmarschall von Mackeasen

werde die Nnssen immer

mehr bedrängt.

Französische Flieger am onotag
sowie am Montag abgeschossen.

Tarunter zwei, welche die offene
Stadt Saarbrücken mit Bom

be belegt hatte.

Wodurch mehrere Civilisten derwn
det worden waren, wahrend seht

militärischer Schaden nags
. richtet wurde.

Berlin, 9. August. Praga,
die auf dem ösllickien Weickselufer ge
legene Vorstadt Warschaus, ' befindet
sich fetzt auch im Besitz der Teutschen.
wie in dem amtlichen Bericht der

Obersten Heeresleitung gerneldct

wird.' - Ter Bericht ist im Wortlaut
wie folgt:

.Auf dem westlichen KnegSschau

platzt Bei Tagesanbruch entwickelte

sich eine Schlackt in der Nähe von
Hooge. östlich von Fpern.

In den Argonnen mißlangen Der

suche der Franzosen vorzudringen.

Gestern wurden französische Flie
ger bei Tnnnerkirch und in der
p!ähe von Schwarzsee abgeschossen,

während heute zu früher Stund?
französisckie Flieger von unseren Flie
gerkreuzcrn in der Nähe von Vipern.

Gondrerange und bei Harboney abge
ckiossen wurden. Tie beiden letzteren

Flieger gehörten dem Gesckxoader an,

daS, vorher die offene Stadt Sar
brücken mit Bomben belegt hatte,
Saarbrücken liegt außerhalb der

KriezSzone und die Bomben richteten
dort absolut keinen militärischen

lliaden an, sonoern verlebten nur
einige Civilisten.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz:

Die vor Kowno lieaenden Truppen
sind näher an die Festung herange.
kommen. Es wurden 4Z0 Russen,
darunter drei Offiziere, gefangen ge

nommen und acht MaschinengeschüZ!?

erbeutet. , '

Wir haljen ferner auch Fortschritte
gegen die nördliche und die westliche

Front von Lomza gemocht. In den
heftigen Kämpfen, von denen diese

Operationen begleitet warei', haben
wir drei Offiziere und 1400 Mann,
schaften gefangen genommen und sie

ben Maschinmgcschütze sowie ein

Panzerstttomobil erbeutet.

Südlich von Lomza haben unsere
Truppen die OstrcniAlri?z?om Land
siraße gekreuzt und die Russen, die
stellenweise hartnäckigen Widerstand
leisteten, zurückgetrieben.

NevogeorgieioSk ist ebenfalls im
Osten zwischen dein Rarem und der
Weichsel abgeschnitten worden.

Krsga, gzmübf Warschau gele,

d
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Die russischen Truppen an der Linie
Lubartow-Miecho- w von den Oeficv

reichern auseinandergesprengt.
Tie Zahl der hierbei gemachten Gefangenen ist auf SOW gestiegen. Am Dniester wichen die Russen gleichfalls

unter dem Ansturm seitens der Oesterreicher zurück. Den Jklienern werden wiederum verschiedene Schlap'

pen, beigebracht. Bravourstück chen einer österreichischen Patrouille auf dem Corns Bianco. Auf dem

westlichen KriesZschauplatz werden verschieden französische Flieger vo.r den Deutschen abgeschossen. Zwei

derselben gehörten einem Fliegerz eschwader an. daS die' offene Stadt Saarbrücken mit Bomben belegt hatte.

Militärischer Schaden wurde daourch nicht verursacht.: fordern eZ wurden nur einige Civilisten verwundet.

Ja Polen haben die Deutschen eine sehr gute Getreidqernte vorgefunden, die jetzt eingebracht wird. B;-feh- le

der Russen, das 0!treide liederzubrennen, waren'von den Bauern nickt beachtet worden. Papst Be

nedikt spricht den von den Russen heimgesuchten Katholiken in Ostpreusien seine Theilnahme aus und sendet

ihnen in bedeutende Geldgeschenk Der schwedisch Dkmpfer .Mai' von eine,.: deutschen Unterseeboot

torpedirt. Kanadier haben soweit 10,GS0 Mann cn Todten, Berwundeien und, Bermihten verloren. ,

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitun' veröffentlickt weitere in Brüssel gefundene belgisch Eeheimdoku

mente. In Warschau ist die werthvolle UniversitätZ Bibliothek den Deutschen in die Hände gefallen.

Russen waren außer Stande gewesen, sie vor Räumunz der Stadt fortzuschaffen. Da türkische Schlacht

schiff .Khelzrd'Tin Barbarossa" von eirem Unterseeboot der Alliirien torpedirt.

gen, ist erobert worden und unsere

Truppen rücken jetzt in östlicher Riä
tung weiter vor.

In Warschau wurden einige tau
send Gefangene gemacht.

Auf dem sichöstlichen Kriegsschau.

platz: Tie Armee des Generals von

Woyrsch hat die Sarwolin urv
Landftrasze nordösclich von Jvango
n,d überschritten.

Während der Verfolgung eineZ

Theils deS linken Flügels hat Feld-arsmch-

von Macken sm die Rriss,
icher den Wehr zurückgetrieben. TaS
Centrum und der rechte Flügel nä

kern sich der Linie Ostrow-Gan-

Kuchrunk am Bug." ,

ffxanzosen

Belegen die offene Stadt
Saarbrücken mit Bom

ben.

Pari. 9. August. DaZ Nrieg!

Ministerium gab am Montag Abend

Einzelheiten über inen Fliegerangriss

auf die deutsche Stadt Saarbrücken be

kannt. In dieser Bekanntmachung

heibtel:
,Am Montag Morgen stieg ein Flie

gergeschwader. dat aut 22 mit Bom

ben ausgerüsteten Aeroplanen und er

schitdenen lkundschafter Flugzeugen
bestand, auf, um den Bahv.hof und die

Fabrikanlagen in Saarbrücken, nord

östlich von Metz, mit Bomben zu bele

gen. Die atmosphärischen Verhältnisse
waren nicht günstig, da der Himmel be- -

wölkt und die Thäler durch Rauchwol

!u verhüllt waren.

Trotz dieser Schwierigkeiten gelang
ten 23 Flieg bi an Ziel deZ Flu.
ge und warfen 1S4 Bomben verschie
denen alibers herab. Ullahrend dieser
Zeit waren die Schnellflieger damit
beschäftigt, die deutschen Fliege? , zu
ruckzubalten. deren Be streben dahin
ging, den französischen Fliegern den
Rückzua abzuschneiden. Ja dem mit
Bomben belegten Gebiet tourdtji viele

55uald!nfl, duvaql..

London, 9. Auzust. Wäh-ren- d

die deutschen unö österreichischen
Truppen weiter Fortschritte in ihrem

Feldzug gegen die Russen gemacht ha

ben, behauptet Sir John French, der

Befehlshaber der britischen Truppen

auf dem westlichen Kriegsschauplatz,

daß während eines heftigen Artillerie
kämpf die englischen und französischen
Truppen auf einer Front von 1200
ArrdS bei Hooge in der Rah von

?.pern Schützengräben von den Deut-fche- n

erobert haben.

Durch die von Berlin au gemeldete
Besetzung von Prägn, erreicht die erste

Phase der deutschen Operationen im

östlichen Polen einen dramatischen
Höhepunkt. Praga bildet einen wich
tigen Theil Warschau und dort be

finden sich die großen Bahnhöfe der

nach St. Petersburg und Moskau
führenden Bahnen. Ueber den Wider'
stand, den die Russen dort geleistet ha
ben, fehlen vorläufig olle Einzelhei

ten, aber aller Wahrscheinlichkeit nach

mußten die Russen sich zurückziehen, da

die deutschen Linien sich hinter ihnen
langsam zusammenzuziehen beginnen.

Warschau bildet jetzt da Ende einer

Riesenzange, deren beideArme im Ror- -

den der Rarem und im Süden die

Weichsel sind. Die deutschen Truppen

befinden sich an diesen beiden Flüssen

und die deutschen Linien nähern sich

einander langsam und der Landstrei
fen, auf welchem e jetzt den Russen

noch möglich ist sich in Sicherheit zu
bringen, ist knapp dreißig Meilen

breit.
Außer den Fortschritten in die

ser Umzinglungsbewegung unmittel
bar östlich von Warschau berichtet B
(in auch noch über unablässige Angriffe

auf die großen russischen Festungen

5lowno und Lomza, deren Hauptwich'

llgkeit rann veiteyt. vag it liq m ver

unmittelbaren Nähe der nach St. Pe
tertburg führenden Eisenbahn befin

dcn, NsvoLrguiki ig der kinjigtkauft.

)

mi

Punkt westlich von Wnfchau. wo sich

ncch eine russisch Garnison gekalten

hat und der Fall dieser Festung steht
unmittelbar bevor.

Das Verhalten der Polen dem deut-scke- n

Regiment gegenüber wird mit
großem Interesse verfolgt, da nach der

Einnahme von Warschau jetzt zum er-st-

Mal die drei Zweige der Polen
wieder rereint sind, die seit der Auf-tkeilu-

des Polenreich sich unter
ruffischer. deutscher und österreichischer
Oberhoheit befanden. Unter Ruß-land- s

Oberhoheit waren Unruh:n in
Polen an der. Tagesordnung und es

bleibt nun abzuwarten, ob das Prob-lc- m

der Kontrolle von Russisch Polen
sich für Teuschland ebenso schwierig

erweisen wird, wie für Rußland.- -

Torpedirt

Wurde da türkische Schlachtschiff
.Kheyr Ed . Din Barbarossa".

Konstantinopel. 9. August.
DaS türkische Schlachtschiff .Khenr.

EdDin Barbarossa' von 9900 Ton-ne- n

Deplacement, da ehemalige deut-sch- e

Kriegsschiff Kurffurst Friedrich
Wilhelm" wurde laut einer am Men-ta- a

von der' türkischen Regierung er

lassenen Bekanntmachung von einem

Unterseeboot der Alliirten torpedirt
und versenkt. Der größte Theil der
Offiziere und der Besatzung konnte

werden.

In dem offiziellen Bericht heißt es

weiter: DerVerlust der Barbarossa",
die beute Lormittag versenkt wurde,
ist allerding bedauerlich, aber betrifft
uns nicht sehr schwer, ausgenommen

daß es die Stärke unserer Schiffe im

Vergleich zu der der Feinde in ein
Verhältniß von eins zu zehn bringt".

Die .Khestr Ed Tin Barbaras,
sa' wurde im Jahre 1891. in Stettin
erbaut und von den Türken zusammen
mit dem Schlachtschiff .Torgut Reis'
im Jahre 1310 von Deutschland ge

dem rech
besetzt.

Ausemandergesprengt
Wurden die Russen von den Oester-reicher- n

auf der Linie zwischen
Lubartow und Micchow.

Die Zahl der Gefangenen übersteigt
die im offiziellen Bericht genannte

Zahl von 000 bei tvcitein.

Jin Haichtmiartier der österreichi
schen Armee in Polen, tia London. 9.
August Das Ergebniß der Nieder-laz- e

der Russen am Sonntag in den

Kämpfen auf der Linie zwischen Lu
bariow und Miechow war, daß die

russisch Truppen auseinanderge-
sprengt wurden, sodaß ein weiter ZmU
schknraum zwischen ihnen entstand.
Die russischen Truppen, die nördlich
von Lubartow kämpften, flüchteten sich

in nordöstlicher Richtung über den
Vieprz bei Lessekowiece. etwa 12 Win--se- n

nördlich von Lubartow, während
di in der Nachbarschaft von Miechow

befindlichen Russen sich in nordmestli-che- r

Richtung flüchteten, um über Da
rano den Vieprz zu erreichen.

Es ist vorläufig noch nicht abzu
schen, in welche gefährliche Lage dieser

Bruch in der Front die Russen gebracht

bat. aber es ist möglich, daß sie gegen

etwaige Gefährdungen ihres Rückzugs

durch die Truppen geschützt sind, die

sich von Jvangorod auf der parallel
mit dem nördlichen Ufer des Vieprz

bis nach Radzyn hinziehenden Land
straße zurückziehen.

Bei Miechow machten die Russen
einen verzweifelten Gegenangriff, der

jtdoch zusammenbrach. Die Flucht ih
rcs linken Flügels über den Vieprz

bei Lessekowiece ging in der größten
Unordnung vor sich. Es ist bekannt,

daß die Zahl der Gefangenen, die

den Oesterreich in die Hände sielen,

die im amtlichen Bericht angegebene

Zahl von 6000 bei weitem überschrei-

tet.

Tie Nanadicr

Haben soweit im Kriege
10.650 Mann an Todten.

Verwundeten und
Vermißtenver

l o r e n.

Ottawa, Ont.. 9. Agust. Am

Montag wurde , hier bekanntgegeben,

daß die Gesammtrerluft des kanadi'
schen Truppenkontingents während
deö Krieges sich soweit auf 10.680
Mann beliefen. Hiervon sind 1,877
gefallen ; 6,738 wurden verwundet

Kund 2,005 werden vermißt.

Schärfere Borschriften

Werden in Kanada erlassen
ummehrKanonenfutttr

zusichern.
Ottawa. Ont., 9. August.

Da Milizdepartement hat am Mon
tag schärfere Vorschriften mit Bezu,

auf das Anwerben von Rekruten be

kanntgegeben.Während bisher incFrau
daSRecht hatte durch ihrenProtest ih
ren Gatten daran zu verhindern, sich

anwerben zu lassen und Müttern das
gleiche Recht mit Bezug auf ihre Söh-n- e

zustand, soweit diese noch nicht da

18 LelxnSjahr vollendet hatten, wer

den in Zukunft derartige Proteste ei

Beachtung mehr finden, sondern
jeder Rekrut, de, sich anwerben lassen

will, wird ungeachtet solcher Proteste
der Gattin vdu Mutter pAHt

Wetterbericht.
Ohio: Tkeilweise bewölkter Sn'immtti

am Dienstag und Mittwoch.

Iverden. Außerdem
'

wird es in Zue
künit auch den Soldaten, die sich an
loerben ließen.nicht mehr wie bisher ge
stattet sein sich durch die Erlegung vork.

'i$la loszukaufkn. Diese Bestimmung
ist vom Milizdepartement aufgchoben?

worden.

Uebertrieben

Waren die russischen Nachrichten übe

die angebliche Verwüstung in
Polen. V

Aolle Erne an Roggen, Weizen und

Hafer wird eingeheimst.

Berlin. 9. August. Auf
dmhlosem Wege nach Sayville, N. Y.

Wie die Uebereeischc Nuchrichtenager

tur bekanntgiebt, waren die aus rus
sischkn Quellen stammenden Nachrich
ten, daß die Ernte allüberall in Polen
vernichtet worden sei und die Russen
dcn Deutschen weiter nichts als eine

Wüfterei hinterlassen hätten, stark

übertrieben.
Die Bauern hatten die Befehle dec

Russen ihre Ernte zu vernichten ein

fach unbeachtet gelassen und mit Hilse
deutscher Truppen wird jetzt eine volle

Ernte cn Rogqen, Weizen und Hafer
eingebracht. Nur die Dörfer selbst

waren eingeäschert worden und nicht
das auf dem Felde stellende Getreide.

Papst Benedikt

Spricht den Katholiken in
Ostpreußen seineTheil-nahmeobderGreuel-thatend- er

Russen 'T
aus.

Berlin. 9. August. (Auf drahte
losem Wege nach Sayville. N. Y.)
Papst Benedikt bat an die Katholiken
in Ostpreußen ein Schreiben gerich

tet, in welcher er sie seiner väterlichen

Theilnahme angesichts der Greuel, ver-sick-

welche der Einfall der Russen,

über sie gebracht hat.
Das Schreiben war, wie die Ueber

seeische Nachrichtenagentur meldet, von

einer großen Summe Geldes zur Un
terstützung der Nothleidendcn begleitet.

Den Teutschen

I st d i e werthvolle Biblio
thek der Universität

e gefallen.
S t. P e t e r s b u r g. 9. August,

via London. Wie in Erfahrung ge

bracht wurde, konnte die werchvolle

Bibliothek der Universität Warschau
nicht mehr fortgeschafft werden, ehe.

die Stadt von den Deutschen besetzt

wurde. Sie ist in deutsckxn Händen

besser aufgehoben als, in russischen,

A. d. R.)

Versenkt

WurdederwedischeDam
pfer Mai" oon einem
deutschen Unters e

boot.
Kopenhagen. 9. August, via

London. Der schwedische Dampser

Mai" ist von einem deutschen Unter

seeboot versenkt worden. Soweit ist ein

Boot aufgefischt morden, in welchem

sich sieben Männer und eine Frau be

fanden. Ein weiteres Boot, das den
Kapitän und weitere neun Mann von
der Besatzung enthielt, wird noch ver

mißt.

Engländer

Haben den norwegische n

Dampfer .Talisman"
weggeführt.

London. 6. August. (Durch die'

Censur in der Beförderung verzögert.)
Am Samstag Abend wurde bekannt
gegeben, daß der norwegische Dampfer

.Taliöman" weggeführt und in inn.
Hafn gebracht worden ist.

m

Der Dampfer Talisman" fuhr rn

17. Juli von New Z)ork nach Kirkwall.
Schottland, und Gothenburg. Schwe- -

dn. ab. In der von der Censur pt
rückgehaltenen Depesche wird nicht ttj
gegeben, nach welchem Haftn dr Dam
pf gebcht word ist,,. ,

i.


